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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Herr iª warhaƒtig | auƒerªanden 
N. N.  UmschlagN.N. Der Herr iª warhaƒtig auƒerªanden, und Somini [sic] erºienen 
Noack 

2 Seite 69 Der Herr ist wahrhaftig auferstanden 
Katalog  Der Herr ist warhafftig/aufferstanden 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 4–5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, links  Fer. 3. Pa+c: ad 1743.  

  4/1, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1752.  

 UmschlagGraupner — Fer: 3. Pa+c. | 1752 | ad | 1743. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  35ter Jahrgang. 1743.  
Noack Seite 69  III 1752 
Katalog   Autograph März 1752 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
3. Osterfeiertag 1752 (4. April 1752) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C — Recto rechts oben Bleistifteintrag:  3. feÿertag 
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift): 43 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift): 1743 | 52. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo   

    
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

    Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Der Herr ist wahrhaftig auferstanden und Simoni erschienen. 
[Nach Lk 24, 34] 5 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Er war ins Grab gesenket, | der Feind trieb groß Geschrei. | Eh’ er’s vermeint und den-
ket, | ist Christus wieder frei | und ruft „Victoria!“, | schwingt fröhlich hier und da | 
Sein Fähnlein als ein Held, | der Feld und Mut behält. 
[2. Strophe des Chorals „Auf, auf, mein Herz, mit Freuden“ (1647) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lüb-
ben [Spreewald]).] 6 

8. Satz:8. Satz:8. Satz:8. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Er dringt zum Saal der Ehren, | ich folg’ Ihm immer nach | und darf mich gar nicht 
kehren | an einzig Ungemach. | Es tobe, was da kann, | mein Haupt nimmt sich mein’ 
an; | mein Heiland ist mein Schild, | der alles Toben stillt. 
[8. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kannten 
noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie die-
selben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn 
von dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusa-

lem gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 
 Lk 24, 34 welche sprachen: Der HERR ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen.  
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; 

wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeuget.« 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 36–47: 

36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Friede 
sei mit euch! 

37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 
38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 

Gedanken in euer Herz? 
39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 

denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 
40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch bei 

euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im Ge-
setz Mose's, in den Propheten und in den Psalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden 

und auferstehen von den Toten am dritten Tage 
47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen 

Völkern und anheben zu Jerusalem. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… Seele, lass dein Trauren, lass dein Trauren, lass dein Trauren sein …“ 
nur „… Seele, lass dein Trauren, sein …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
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   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
460/01 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 4/1 Di$tum/Re$itativo a$$ompagnato8 (Tenore) Di$tum/Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Dictum/Recitativo accompagnato9 (Tenor) 

  
Der Herr iª warhaƒtig auƒerªanden  
u. Simoni erºienen. 

Der Herr i# warha{tig au{er#anden  
u. Simoni er<ienen. 

Der Herr ist wahrhaftig auferstanden  
und Simoni erschienen. 

     

2 4/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Du ºwa¡e¨ Häuflein faße di¡ Du <wace+ Häuflein faße dic Du schwaches Häuflein fasse dich,  

  wa¨ zweifelª du an deine¨ Jesu Leben? wa+ zweifel# du an deine+ Jesu Leben? was zweifelst du an deines Jesu Leben? 

  Der Herr hat ¯¡ für di¡ Der Herr hat @c für dic Der Herr hat sich für dich 

  zum Opfer hingegeben zum Opfer hingegeben zum Opfer hingegeben,  

  nun lebt Er u. Er lebet dir.  nun lebt Er u. Er lebet dir.  nun lebt Er und Er lebet dir.  

  Er trägt dir Er trägt dir Er trägt dir 

  den erworbnen Segen den erworbnen Segen den erworbnen Segen 

  u. Seinen Frieden Selbª entgegen.  u. Seinen Frieden Selb# entgegen.  und Seinen Frieden Selbst entgegen.  

  Auf tri˜ herfür nim Seine S¡ä…e wiˆig an Auf triµ herfür nim Seine Scä~e wi\ig an Auf! tritt herfür10! nimm Seine Schätze willig an. 

  wa¨ haª du sonª da¨ di¡ vergnügen kan.  wa+ ha# du son# da+ dic vergnügen kan.  Was hast du sonst, das dich vergnügen kann?  

     

3 4/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ iª vom Todt erªanden Jesu+ i# vom Todt er#anden Jesus ist vom Tod erstanden,  

  Seele laß dein Trauren seÿn.  Seele laß dein Trauren seÿn.  Seele lass dein Trauren11 sein.  [fine] 

  Seine Hand  Seine Hand  Seine Hand  

  hat im ªiˆen Tode¨ Land hat im #i\en Tode+ Land hat im stillen Todesland 

  Re˜ung dur¡ Si¡ Selbª gefunden Reµung durc Sic Selb# gefunden Rettung durch Sich Selbst gefunden,  

  Er hat Selbª den Todt gebunden Er hat Selb# den Todt gebunden Er hat Selbst den Tod gebunden. 

                                                   
8 Bezeichnung  Di$tum  in der  C-, A-, B-Stimme 

 Bezeichnung  a$$omp.  in  Bc-/Org-, Vlne1,2-Stimme  
9 Nach Lk 24, 34 
10 herfür: hervor 
11 Trauren (alt.): Trauern 
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  solte da¨ di¡ õt12 erfreün? solte da+ dic õt erfreün? Sollte das dich nicht erfreu’n? 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 4/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral13 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Er war in¨ Grab gesen¿et Er war in+ Grab gesen%et Er war ins Grab gesenket,  

  der Feind trieb groß Geºreÿ der Feind trieb groß Ge<reÿ der Feind trieb groß Geschrei.  

  Eh er¨ vermeÿnt u. den¿et Eh er+ vermeÿnt u. den%et Eh’ er’s vermeint und denket,  

  iª Chriªu¨ wieder freÿ i# Chri#u+ wieder freÿ ist Christus wieder frei 

  u. ruƒt Vi$toria u. ru{t Vi$toria und ruft „Victoria!“,  

  ºwingt fröli¡ hier u. da <wingt frölic hier u. da schwingt fröhlich hier und da 

  Sein Fähnlein al¨ ein Held Sein Fähnlein al+ ein Held Sein Fähnlein als ein Held,  

  der Feld u. Muth behält.  der Feld u. Muth behält.  der Feld und Mut behält.  

     

5 4/4 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wa¨ liegª du denn im Grab  Wa+ lieg# du denn im Grab  Was liegst du denn im Grab  

  o Menº im S¡laf u. Tod der Sünden? o Men< im Sclaf u. Tod der Sünden? o Mensch, im Schlaf und Tod der Sünden? 

  Laß di¡ do¡ munter finden Laß dic doc munter finden Lass dich doch munter finden! 

  Der ªarke Held  Der #arke Held  Der starke Held,   

  der Si¡ im Tod Selbª Sieg u. Leben gab der Sic im Tod Selb# Sieg u. Leben gab der Sich im Tod Selbst Sieg und Leben gab,  

  der hat au¡ deinen Feind gefäˆt der hat auc deinen Feind gefä\t der hat auch deinen Feind gefällt. 

  ie…t kanª du ihm entfliehn ie~t kan# du ihm entfliehn Jetzt kannst du ihm entflieh’n.  

  reiß deinen Fuß au¨ seinen Ke˜en reiß deinen Fuß au+ seinen Keµen Reiß deinen Fuß aus seinen Ketten,  

  der Herr hilƒt dir a¡ halte di¡ an Jhn der Herr hil{t dir ac halte dic an Jhn der Herr hilft dir, ach halte dich an Ihn,  

  Er kan Er wiˆ Er wird di¡ herrl.14 re˜en.  Er kan Er wi\ Er wird dic herrl. reµen.  Er kann, Er will, Er wird dich herrlich retten.  

     

6 5/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu¨ hat den Sieg erfo¡ten Jesu+ hat den Sieg erfocten Jesus hat den Sieg erfochten,  

  O da¨15 ma¡t mi¡ wohlgemuth.  O da+ mact mic wohlgemuth.  o! das macht mich wohlgemut.  [fine] 

                                                   
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
13 2. Strophe des Chorals „Auf, auf, mein Herz, mit Freuden“ (1647) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]). 
14 ...l.  = Abbreviatur für  ...li¡  (herrl.  = herrli¡) 
15 Partitur, T. 28+40+45, Schreibfehler:  di¨  statt  da¨  
 C-Stimme: stets  da¨  
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  Aˆe¨ wa¨ der Herr errungen A\e+ wa+ der Herr errungen Alles, was der Herr errungen,  

  da Sein Sieg den Todt verºlungen da Sein Sieg den Todt ver<lungen da Sein Sieg den Tod verschlungen,  

  da¨ komt mir im Todt zu gut.  da+ komt mir im Todt zu gut.  das kommt mir im Tod zu gut.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

7 5/4 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wer treü an seinen Heyland glaubt Wer treü an seinen Heyland glaubt Wer treu an seinen Heiland glaubt 

  u. lebt na¡ seine¨ Jesu Wiˆen u. lebt nac seine+ Jesu Wi\en und lebt nach seines Jesu Willen,  

  der kan den Sterben¨ Kumer ªiˆen der kan den Sterben+ Kumer #i\en der kann den Sterbenskummer stillen,  

  den sol¡em wird im Todt  den solcem wird im Todt  denn solchem wird im Tod  

  da¨ Leben õt geraubt. da+ Leben õt geraubt. das Leben nicht geraubt. 

  Der Herr führt ihn au¨ aˆer Noth Der Herr führt ihn au+ a\er Noth Der Herr führt ihn aus aller Not,  

  den Geiª soglei¡ zu Si¡16 den Leib zu seiner Zeit den Gei# sogleic zu Sic den Leib zu seiner Zeit den Geist sogleich zu Sich, den Leib zu seiner Zeit 

  au¡ au¨ der Gruƒt in jene Herrli¡keit.  auc au+ der Gru{t in jene Herrlickeit.  auch aus der Gruft in jene Herrlichkeit.  

     

8 5/4 

Choral: v. 8.17  
Er dringt zum Saal | der Ehren p.  
Da Capo.   

Choral: v. 8.  
Er dringt zum Saal | der Ehren p.  
Da Capo.   

Choral18 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Er dringt zum Saal der Ehren Er dringt zum Saal der Ehren Er dringt zum Saal der Ehren,  

  i¡ folg Jhm immer na¡;  ic folg Jhm immer nac;  ich folg’ Ihm immer nach  

  Und darƒ mi¡ gar ni¡t kehren Und dar{ mic gar nict kehren und darf mich gar nicht kehren 

  an ein…ig Ungema¡;  an ein~ig Ungemac;  an einzig Ungemach.  

  E¨ tobe wa¨ da kan E+ tobe wa+ da kan Es tobe, was da kann, 

  mein Haupt nimt ¯¡ mein an mein Haupt nimt @c mein an mein Haupt19 nimmt sich mein’20 an;  

  mein Heÿland iª mein S¡ild mein Heÿland i# mein Scild mein Heiland ist mein Schild,  

  der aˆe¨ Toben ªiˆt  der a\e+ Toben #i\t  der alles Toben stillt.  

     

                                                   
16 Partitur: T. 9 (von 12 Takten), Korrektur:  Der Text  zu Si¡  wurde nachträglich im T. 9 eingefügt; dadurch wird T. 9 zu einem 6/4-Takt. 

 T-Stimme: T. 4 (von 13 Takten) ist ein 2/4-Takt; T. 5 ist ein 2/4-Takt; T. 10: ist ein 6/4-Takt 
 Org-Stimme: T. 9 (von 13 Takten) ist ein 4/4-Takt; hinzugefügter T. 10 ist ein 2/4-Takt 
 Vlne1,2-Stimmen: T. 9 (von 13 Takten) ist ein 4/4-Takt; hinzugefügter T. 10 ist ein 4/4-Takt (1 halbe Note zzgl. 1 Halbe Pause) 
17 Der Text zur 8. Choralstrophe wurde (nachträglich?) von fremder Hand eingefügt. 
18 8. Strophe des o. a. Chorals 
19 Haupt:  Synonym für Jesus 
20 mein’: meiner 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0460\01_der_herr_ist_warhafftig\der_herr_ist_warhafftig_aufferstanden_v_04.doc Seite 9 von 14 

Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/07.08.2009 
  V-02/16.08.2009: Korrektur Kirchenjahr 1742/1743 
  V-03/29.08.2009: 2. Korrektur Kirchenjahr 1742/1743 
  V-04/19.08.2011: Ergänzungen(GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0460\01_der_herr_ist_warhafftig\der_herr_ist_warhafftig_aufferstanden_v_04.doc Seite 10 von 14 

 
Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Auf, auf, mein Herz, mit FreudenAuf, auf, mein Herz, mit FreudenAuf, auf, mein Herz, mit FreudenAuf, auf, mein Herz, mit Freuden    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürsten-
tum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evange-
lisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.21 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
164722; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | [Zierlinie] | Vbung 

der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und Tro#reicen | Ge-
sängen / | Herrn D. Martini Lutheri | fürnemlic / und denn 
auc anderer | vornehmer und gelehrter Leute. | Ordentlic 
zusammen ge- | bract / und | Mit vielen außerlesenen newen 
Ge- | sängen gezieret: | Auc zur Befoderung de+ Kir-
cenGoµe+ | dien#e+ mit beygese~ten Melodien / Nebe# | 
dem Ba++o Continuo verfertiget | Von | Johann Crügern 
Gub: Lu+: | Dire$t. Mu+. in Berlin ad D. N. | [Zierlinie] | Jn 
Verlegung de+ Au$tori+ und Christophori | Runge / Ge-
dru%t zu Berlin Anno 1647. 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 460/01 (GWV 1130/52): 2. Strophe (Er war in¨ Grab gesen¿et) 
 8. Strophe (Er dringt zum Saal der Ehren) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 460/01:    
    
• CB Graupner 1728, S. 9: 

Mel. zu Auf auf mein | Her~ mit Freuden; von Graupner in der Kantate mit unwesentlichen  Anpas-
sungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 75: 
Mel. zu Auf auf, mein Her…, mit Freuden ! nimm wahr rc.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 9  bis 

auf geringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786, S. 6:  

Mel. zu Auf auf mein Herz m. F.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 9  bis auf geringfügige Än-
derungen. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. iII, S. 344 ff, Nr. 5243-5252 

(darunter bei Nr. 5243 Hinweis auf CB Graupner 1728 )    
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 
VersVersVersVersionen des Chorals:ionen des Chorals:ionen des Chorals:ionen des Chorals:    
 
Wie die folgende Gegenüberstellung zeigt, erfuhr der Choraltext keine wesentlichen Änderungen. 
 

                                                   
21 Wikipedia 
22 GB EG (H-N, 2001), Nr. 112 
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Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 309 f, Nr. 388 

Version nach GB Freylinghausen  
1706, S. 158, Nr. 109 

23 
Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 86 

24 

O#erlied   

1. 
 AVf, auf, mein Her~, mit Frewden 
Nim war, wa+ heut gescict.  
Wie kömpt nac groâem Leiden 
Nun ein so groâe+ Lict! 
 Mein Heyland war gelegt 
Da, wo man un+ hinträgt,  
Wenn von un+ unser Gei# 
Gen Himmel i# gerei#.  

 
AUƒ! auƒ! mein her…/mit freuden/ 
nim wahr/wa¨ heut geºi¡t/ 
wie kömmt na¡ gro¸em leiden 
nun ein so gro¸e¨ li¡t: 
mein Heiland ward gelegt  
da/ wo man un¨ hinträgt/ 
wenn von un¨ unser geiª 
gen himmel iª gereis‘t.  

 
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden 
nimm wahr, wa+ heut gescict!  
Wie kommt nac großem Leiden 
nun ein so große+ Lict! 
Mein Heiland war gelegt 
da, wo man un+ hinträgt,  
wenn von un+ unser Gei# 
gen Himmel i# gerei#.  

2. 
 Er war in+ Grab gesen%et,  
Der Feind trieb groß ge<rey;  
Eh er+ vermeynt uÚ den%et,  
J# Chri#u+ wieder frey 
 VÚ ruft Vi$toria, , , ,  

Scwingt frölic hie und da  
Sein Fähnlein al+ ein Held,  
Der Feld und Muth behelt.  

 
 2. Er war in¨ grab gesen¿et/ 
der feind trieb groß geºrey/ 
eh er¨ vermeint und den¿et 
iª Chriªu¨ wieder frey / 
und ruƒt: Victoria! 
ºwingt fröli¡ hie und da 
sein fähnlein / al¨ ein Held/ 
der feld und muth behält. 

 
2. Er war in+ Grab gesen%et,  
der Feind trieb groß Ge<rei;  
eh er+ vermeint und denket,  
j# Chri#u+ wieder frei 
und ruft Viktoria,  ,  ,  ,   
scwingt fröhlic hier und da  
sein Fähnlein al+ ein Held,  
der Feld und Mut behält.  

3. 
 Der Held steht auf dem Grabe 
Vnd siht sic munter umb: 
Der Feind liegt und legt abe 
Gi}, Ga\ und Vngestüm.  
 Er wir} zu Chri#i Fuß 
Sein Hö\enreic und muß 
Selb# in de+ Sieger+ Band 
Ergeben Fuß und Hand.  

 
 3. Der Held ªeht auƒ dem grabe/ 
und si¡t ¯¡ munter um / 
der feind liegt / und legt abe  
giƒt/ gaˆ und ungeªüm / 
er wirƒt zu Chriªi fuß  
sein höˆen-rei¡ / und muß  
selbª in de¨ ¯eger¨ band 
ergeben fuß und hand.  

  

4. 
 Da+ i# mir anzu<awen 
Ein recte+ Frewdenspiel.  
Nun so\ mir nict mehr grawen 
Vor a\em, wa+ mir wil 
 Entnehmen meiné Muth 
Zusampt dem edlen Gut,  
So mir durc JEsum Chri# 
Auß Lieb erworben i#. 

 
 4. Da¨ iª mir anzuºauen 
ein re¡te¨ freuden-spiel/  
nun soˆ mir ni¡t mehr grauen 
für aˆem / wa¨ mir wiˆ  
entnehmen meinen muth/  
zusammt dem edlen gut/ 
so mir dur¡ JEsum Chriª 
au¨ lieb erworben iª.  

 
3. Da+ i# mir anzu<auen 
ein recte+ Freudenspiel.  
Nun so\ mir nict mehr grauen 
vor a\em, wa+ mir wi\ 
entnehmen meinen Mut  
zusamt dem edlen Gut,  
so mir durc Jesum Chri# 
au+ Lieb erworben i#. 

5. 
 Die Hö\ und jhre Roµen,  
Die krümmen mir kein Haar; 
Der Sünden kan ic spoµen,  
Bleib a\zeit ohn Gefahr.  
 Der Tod mit seiner Mact 
Wird nict+ bey mir geact:  
Er bleibt ein Tode+ Bild,  
Vnd wär er noc so wild.  

 
 5. Die höˆ‘ und ihre ro˜en 
die krümmen mir kein haar /  
der sünden kan i¡ spo˜en /  
bleib‘ aˆzeit ohn gefahr /  
der tod mit seiner ma¡t 
wird ni¡t¨ bey mir gea¡t´/  
er bleibt ein todte¨ bild/ 
und wär er no¡ so wild.  

 
4. Die Hö\ und ihre Roµen,  
die krümmen mir kein Haar; 
der Sünden kann ic spoµen,  
bleib a\zeit ohn Gefahr.  
Der Tod mit seiner Mact 
wird nict+ bei mir geact’:  
Er bleibt ein tote+ Bild,  
und wär er noc so wild.  

                                                   
23 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 110, Nr. 125  

 Ähnlich im GB Darmstadt 1752, S. 167, Nr. 79 ; Ausnahme: 6.3  zörnt 
 Ähnlich im GB Freylinghausen 1741, S. 151, Nr. 243  
 Ähnlich im GB Schemelli 1736, S. 215, Nr. 320 ; Ausnahme: 6.8: sonnenli¡t 
24 Ähnlich im GB EG (H-N, 2001), Nr. 112 mit ebenfalls nur 8 Strophen; Ausnahmen: 3.7: Jesus, 6.2: Christus 
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6. 
 Die Welt i# mir ein lacen 
Mit jhrem groâen Zorn: 
Sie zürnt unnd kan nict+ macen,  
A\ Arbeit i# verlohrn.  
 Die Trübsal trübt mir nict 
Mein Her~ und Angesict; 
Da+ Vnglü% i# mein Glü%,  
Die Nact mein Sonnenbli%. 

 
 6. Die welt iª mir ein la¡en  
mit ihrem gro¸en zorn/ 
die zürnt und kan ni¡t¨ ma¡en/  
aˆ arbeit iª verlohrn :  
die trübsal trübt mir ni¡t  
mein her… und ange¯¡t/ 
da¨ unglü¿ iª mein glü¿/ 
die na¡t mein sonnen-bli¿.  

 
5. Die Welt i# mir ein Lacen 
mit ihrem großen Zorn,  
sie zürnt und kann nict+ macen,  
a\ Arbeit i# verlorn.  
Die Trübsal trübt mir nict 
mein Herz und Angesict; 
da+ Unglü% i# mein Glü%,  
die Nact mein Sonnenbli%. 

7. 
 Jc hang und bleib auc hangen 
An Chri#o al+ ein Glied: 
Wo mein Häupt durc i# gangen,  
Da nimt Er mic auc mit.  
 Er reiâet durc den Tod,  
Durc Welt, durc Sünd, durc Noth,  
Er reiâet durc die Hö\,  
Jc bin stät+ sein Gese\. 

 
 7. J¡ hang/und bleib‘ au¡ hangen 
an Chriªo/ al¨ mein glied : 
wo mein Haupt dur¡ iª gangen/  
da nimmt e¨ mi¡ au¡ mit.  
Er rei¸et dur¡ den tod/  
dur¡ welt/ dur¡ sünd und noth /  
Er rei¸et dur¡ die höˆ /  
i¡ bin ªet¨ sein geseˆ.  

 
6. Jc hang und bleib auc hangen 
an Chri#o al+ ein Glied;  
wo mein Haupt durc i# gangen,  
da nimmt er mic auc mit.  
Er reißet durc25 den Tod,  
durc Welt, durc Sünd, durc Not,  
er reißet durc die Hö\,  
ic bin stet+ sein Gese\. 

8. 
 Er dringt zum Saal der Ehren,  
Jc folg Jhm jmmer nac 
Vnd darf mic gar nict kehren 
An ein~ig Vngemac.  
 E+ tobe, wa+ da kan: 
Mein Häupt nimt @c mein an,  
Mein Heyland i# mein Scild,  
Der a\e+ Toben #i\t. 

 
 8. Er dringt zum saal der ehren/ 
i¡ folg‘ Jhm immer na¡ /  
und darƒ mi¡ gar ni¡t kehren/  
an ein…ig ungema¡ ;  
e¨ tobe/ wa¨ da kan/ 
mein Haupt nimmt ¯¡ mein an /  
mein Heiland iª mein ºild/  
der aˆe¨ toben ªiˆt. 

 
7. Er dringt zum Saal der Ehren,  
ic folg ihm immer nac 
und darf mic gar nict kehren 
an einzig Ungemac.  
E+ tobe, wa+ da kann: 
mein Haupt nimmt @c mein an;  
mein Heiland i# mein Scild,  
der a\e+ Toben #i\t. 

9. 
 Er bringt mic an die Pforten,  
Die in den Himmel führt,  
Daran mit güldnen Worten 
Der Reim gelesen wird: 
 Wer dort wird mit verhöhnt,  
Wird hier auc mit gekröhnt; 
Wer dort mit #erben geht 
Wird hie auc mit erhöht.  

 
 9. Er bringt un¨ an die pforten/  
die in den himmel führt /  
daran mit güldnen worten 
der reim gelesen wird :  
Wer dort wird mit verhöhnt/  
wird hier au¡ mit gekrönt ;  
wer dort mit ªerben geht/  
wird hier au¡ mit erhöht.  

 
8. Er bringt mic an die Pforten,  
die in den Himmel führt,  
daran mit güldnen Worten 
der Reim gelesen wird: 
Wer dort wird mit verhöhnt,  
wird hier auc mit gekrönt; 
wer dort mit #erben geht 
wird hier auc mit erhöht.  

    
 

                                                   
25 Er reißet durc: Er vernictet  (durchreißen: hier im sinne von vernichten, zerstören) 
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